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Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitchristen, 

ein ereignisreiches Jahr 2022 liegt
schon fast hinter uns und Sie halten
unseren neuen Weihnachtsbrief in
Händen. Vieles war ab Frühjahr zum
ersten Mal nach den großen Ein-
schränkungen der Corona-Pandemie
wieder möglich. Für unser persönliches
wie auch gesellschaftliches und kirch-
liches Leben stellte der 24. Februar
eine Zäsur dar. Mit dem russischen
Angriffskrieg auf die Ukraine herrscht
wieder mitten in Europa Krieg. Ein
Krieg, der neu
unser christli-
ches Men-
schenbild und
unsere Solida-
rität, unser
Mitfühlen und
Handeln
gesellschaft-
lich, wie auch
persönlich,
herausfordert.
Mit Blick auf
den Synodalen
Weg, liegt
auch inner-
kirchlich ein
bewegtes Jahr
hinter uns.
Unvergessen
bleiben die
Bilder und
Statements
der Versamm-
lung, als das erste Grundlagenpapier
an der nicht erreichten Mehrheit der
Bischöfe scheiterte. Die Schlange vor
unserem ZuSaM-Laden wird immer
länger, die Zukunfts- und Lebensangst
nimmt zu.

Im Ausblick auf die Adventszeit kann
man sich da schon fragen: „Träumst
Du noch – oder resignierst Du schon?“
Mit den Worten von Andrea Wilke
möchte ich mit Ihnen der Frage nach-
gehen, kann man, in einer auf den
ersten Blick so negativ erscheinenden

Zeit, es noch wagen zu träumen?
„Die Träume gehen auf die Straße. Sie
wollen nicht immer nur irgendwo
schlummern oder im schlimmsten Falle
am nächsten Morgen vergessen wer-
den. Das haben sie satt. Also haben sie
sich Schilder gemacht, die sie hochhal-
ten können, damit sie von allen gese-
hen werden. „Frieden für alle“ steht
auf einem. „Hunger für niemanden“
auf einem anderen. Der Traum vom
geschwisterlichen Miteinander welt-
weit gesellt sich dazu. Ebenso der
Traum, dass Kinder nicht für den
Unterhalt ihrer Familie schuften

müssen. Man kann auch die Schilder
„Mut zur Veränderung“ und „Alle Men-
schen sind wirklich gleich“ sehen. Der
Traum von glücklichen Hühnern,
Schweinen, Kühen, Katzen, Hunden,
Fischen … geht an der Seite der Träu-
me vom fairen Handel und dem acht-
samen Umgang mit der Schöpfung.
Ganz unübersehbar ist das Schild mit
der Aufschrift „Schnee im Winter“.
„Hör mal“, nimmt ihn der „Frieden für
alle“-Traum beiseite, „illusorische Träu-
me haben hier eigentlich nichts verlo-
ren. Also, der Traum muss schon so

sein, dass die Menschen ihn verwirk-
lichen können.“
Mit Blick auf die anderen Träume hat
der „Schnee im Winter“-Traum da so
seine Zweifel, nimmt aber sein Schild
wieder runter und stolpert fast über
das Schild des „Niemals ohne Hoff-
nung“-Traums.”

Vom vielfältigen Engagement so vieler,
die sich noch trauen zu träumen, die
sich mit ihrer Hoffnung persönlich für
einen lebbaren Glauben auch in dieser
Krisenzeit einsetzen, wollen die näch-
sten Seiten erzählen und sogar einla-

den.
Jede und
jeder Einzelne
trägt so dazu
bei, dass wir
als Christ-
innen und
Christen in
unseren All-
tag, aber
auch in unse-
re Gesell-
schaft als
„Hoffnungs-
träger und
Träumer im
positiven
Sinne“ hin-
einwirken
und dazu
ermutigen
wollen, hoff-
nungsvoll in
eine gemein-

same Zukunft zu blicken. 

Ihnen und allen Menschen, die Ihnen
am Herzen liegen, wünsche ich diese
Mut machende Kraft Gottes, eine
traumreiche sowie träumerisch-hoff-
nungsvolle und gesunde Adventszeit,
sowie Gottes Schutz und Segen.

Ihr Mathias Michaelis
Leitender Pfarrer

„Träumst Du noch – oder resignierst Du schon?”

Bild: Peter Weidemann
In: Pfarrbriefservice.de





Christkönigssonntag · Lk 23, 35-43 

Samstag, 19.11.
Hl. Elisabeth
15.30 Uhr (PGS) Ökumenischer Gedenk-

Gottesdienst zum Ewigkeits-
Samstag

17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (FK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 20.11.
Christkönigssonntag, Jugendkollekte
09.00 Uhr (SV) Eucharistiefeier
10.00 Uhr (Reha) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier - Jugend-

gottesdienst mit Ministran-
ten-Aufnahme, musikalisch 
gestaltet von der Band 
Rückenwind

Montag, 21.11.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet 

Dienstag, 22.11.
Hl. Cäcilia
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 23.11.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Donnerstag, 24.11.
Hl. Andreas Dung-Lac und Gefährten
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

1. Adventssonntag · Mt 24, 37-44 oder Mt 24, 29-44

3. Adventssonntag (Gaudete) · Mt 11, 2-11

Samstag, 10.12.
16.30 Uhr (MK) Gottesdienst der italienischen

Gemeinde
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (MK) Sonntagvorabendmesse
20.00 - 22.00 Uhr   (MK) „Verweilen vor dem

Herrn“ (Anbetung)

Sonntag, 11.12. · Dritter Advent (Gaudete)
09.00 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Familiengottesdienst „Come
together“ mit den Erstkommunionkindern, 
musikalisch gestaltet von der Musikgruppe
Heilig Geist
18.30 Uhr (HG) Bußgottesdienst

Montag, 12.12.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 13.12. · Hl. Odilia, Hl. Luzia
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 14.12. · Hl. Johannes v. Kreuz
06.00 Uhr (HG) Rorate, musikalische
Gestaltung mit Flötenquartett und Orgel,
anschl. Frühstück im HGZ-Saal
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier entfällt
wg. Rorate

Donnerstag, 15.12. · Seliger Carlo Steeb
07.45 Uhr (evang. StK)  Schulgottesdienst

der Bergschule

18.30 Uhr (SV) Lichtermesse mit
Bußgottesdienst

Freitag, 16.12.
07.45 Uhr (MK) Schülergottesdienst

der Robert-Bosch-Realschule
07.50 Uhr (HG) Schülergottesdienst der

Bühlschule
09.40 Uhr (HG) Schülergottesdienst der

Bühlschule
17.55 Uhr (HG) Stille Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen 
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier  

Gottesdienstanzeiger
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Freitag, 25.11.
Selige Elisabeth v. Reute
09.15 Uhr (HG) Adventseinstimmung der

Kindergärten St. Michael
und St. Martin

15.30 Uhr (ASB) Wort-Gottes-Feier
17.55 Uhr (HG) Stille Anbetung
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Kürzel:
HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben

StK evang. Stadtkirche, Giengen, Kirchplatz
Reha Reha-Klinik
PGS Paul-Gerhardt-Stift
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum

Samstag, 26.11.
16.30 Uhr (MK) Gottesdienst der italienischen

Gemeinde
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (MK) Sonntagvorabendmesse

Gebet für den Verstorbenen 
Emmerich Elek

Sonntag, 27.11.
Erster Advent, Segnung der Adventskränze,
Diaspora-Kollekte
09.00 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier,

musikalisch gestaltet vom
Jugendchor Spirits

Montag, 28.11.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 29.11.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 30.11.
Hl. Andreas
06.00 Uhr (HG) Rorate, musikalische

Gestaltung mit Orgel, 
anschl. Frühstück im
HGZ-Saal

09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier entfällt
wg. Rorate

Donnerstag, 01.12.
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 02.12.
17.55 Uhr (HG) Stille Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

2. Adventssonntag · Mt 3, 1-12

Samstag, 03.12.
11.00 Uhr (HG) Tauffeier
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (FK) Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr (SV) Lichtermesse
20.00 - 22.00 Uhr   (MK)  „Verweilen vor

dem Herrn“ (Anbetung)

Sonntag, 04.12. · Zweiter Advent
08.30 Uhr (HB) Eucharistiefeier  
10.00 Uhr (Reha) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen
Rosalia und Stefan Utto

Montag, 05.12.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet 

Dienstag, 06.12. · Hl. Nikolaus
17.00 Uhr (Klein-) Kindergottesdienst

mit dem Nikolaus im
Naturfreundehaus Hasenloch

18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier 

Mittwoch, 07.12. · Hl. Ambrosius
06.00 Uhr (HG) Rorate, musikalische

Gestaltung mit der
Veeh-Harfen-Gruppe,
anschl. Frühstück im
HGZ-Saal

09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier entfällt
wg. Rorate

11.30 Uhr (SV) Schulgottesdienst

Donnerstag, 08.12.
Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen
Jungfrau und Gottesmutter Maria
18.30 Uhr (SV) Lichtermesse

Freitag, 09.12.
15.30 Uhr (PGS) Eucharistiefeier
17.55 Uhr (HG) Stille Anbetung
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

4. Adventssonntag · Mt 1, 18-24

Samstag, 17.12.
09.30 Uhr (MK) Beichtgelegenheit auf

Weihnachten
10.30 Uhr - 11.15 Uhr  (SV)

Beichtgelegenheit 
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (FK) Sonntagvorabendmesse
20.00 - 22.00 Uhr  (MK)  „Verweilen vor dem
Herrn“ (Anbetung)

Sonntag, 18.12.
Vierter Advent
09.00 Uhr (SV) Eucharistiefeier
10.00 Uhr (Reha) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier
17.00 Uhr (SV) Adventskonzert, musikalisch
gestaltet von der Musikgruppe Heilig Geist
und dem Streicherquartett

19.00 Uhr (HG) Adventliches Liedersingen





Advent
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Für den Advent wünsche ich Ihnen alles Gute und ganz besonders den Segen
Jesu Christi, auf den hin wir diese Adventszeit gestalten.
Vor zweitausend Jahren kamen Hirten und Sterndeuter, die Weisen aus dem Morgen-
land, in den Stall nach Betlehem. Sie folgten dem Hellen, dem Licht des Sterns, 
sahen das Licht um den Engel, als er die frohe Botschaft von der Geburt Jesu Christi
verkündete.
Unsere Pfadfinder wollen uns auch dieses Jahr wieder das Friedenslicht nach Giengen
bringen, ein Licht, das sich Jahr für Jahr über die ganze Welt verbreitet, wenn wir es aus
den Kirchen zu Weihnachten mitnehmen und teilen.
Christus brachte uns sein Licht nicht erst mit seiner Auferstehung, wenn wir die
Osterkerze am Osterfeuer entzünden und in unsere Kirche tragen, wo das Lumen Christi
unsere Dunkelheiten verdrängt. Schon zur Geburt überstrahlte er die Dunkelheit.
Sichtbar kann das für uns sein, wenn wir an Weihnachten eine Kerze am Friedenslicht
aus Bethlehem entzünden.
Vor zweitausend Jahren brachte eine jede, ein jeder in den Stall von Betlehem, was er
als Geschenk hatte:

ein nettes Lächeln
vielleicht einen Apfel

ein kleines Lied
Weihrauch

Myrrhe
und Gold fürwahr.

Weihnachten hing damals für Christus selbst und heute für uns alle sicherlich nicht von
der Größe des Geschenkes ab. Das schönste Geschenk ist, wenn man Liebe, Güte und
Freude erfährt und zurückgibt.

Viele Grüße, Dr. Gregor Polifke

Advent O Heiland, reiß die
Himmel auf – 
Rorate am 14. Dezember

Das Flötenquartett der Kirchengemeinde
gestaltet mit adventlichen Liedern und
Weisen die Rorate am 14. Dezember mit.
Das Lied „O Heiland, reiß die Himmel auf“
wird uns thematisch durch den Rorategot-
tesdienst in der frühen Morgenstunde
begleiten.
ES

Lieder und Texte zum
Advent – Adventssingen in
der Heilig-Geist-Kirche

Das Gotteslob ist voller schöner Advents-
lieder, die im Advent auf das Kommen Jesu
einstimmen. Am Abend des vierten
Advents, Sonntag, 18. Dezember um
19 Uhr wollen wir uns treffen und gemein-
sam unsere liebsten Adventslieder singen.
Dazwischen gibt es kurze Gedankensplitter
zu den einzelnen Adventsliedern. Wir laden
ganz herzlich ein!
ES

Hat „Advent“ im weiteren Sinn etwas mit „Adventure“ zu tun? Ein Abenteuer kann
sicherlich die Zeit von „Advent“ sein. Eine Zeit des adventlichen „Wachsamseins“ kann
spannend sein, besonders in Zeiten, wo wir nicht sicher  wissen, was auf uns noch
zukommt. „Der Menschensohn wird kommen, um die Welt zu richten und zu vollenden“,
so ist im Eingangstext zum Evangelium des ersten Advents zu lesen. Er kommt unerwar-
tet, niemand kennt den Tag noch die Stunde. Die entscheidende Begegnung mit Jesus
Christus steht uns an Weihnachten als Abenteuer mit seiner Menschwerdung bevor.
Wach sein heißt hier nicht, in ständiger Hochspannung zu leben, sondern geduldig und
treu den Willen Gottes zu tun und jetzt schon Christus zu begegnen im Mitmenschen
mit seinen Nöten und Freuden.
Um in dieser Zeit das Abenteuer der Menschwerdung von Jesus Christus zu
vergegenwärtigen feiern wir Advent auf vielfältige Weise:
Martinstag mit Mantelteilung in unseren Kindergärten am 11. November
Nikolausfeier in unseren Kindergärten und in der Kinderkirche
Den Jugendsonntag am 20. November mit der Band „Rückenwind“
Die Adventseinstimmung mit unseren Kindergärten am 25. November
Das Angebot zur Gestaltung von Adventskränzen durch den Missio-Arbeitskreis
Die Feier der Adventsgottesdienste mit unserem Jugendchor „Spirits“ am 1. Advent-

sonntag und der Musikgruppe Heilig Geist am 3. Adventsonntag.
Die Rorate-Gottesdienste jeden Mittwoch um 06.00 Uhr in der Frühe in Heilig Geist

mit anschließendem Frühstück im Heilig-Geist-Zentrum. Zur Gestaltung der Gottesdien-
ste bei Kerzenlicht tragen eine Flötengruppe, das Veeh-Harfen-Ensemble, Violinen-, 
Klarinetten- und Orgelspieler bei.
Ein Highlight wird das adventliche Liedersingen am 18. Dezember um 19.00 Uhr in

Heilig Geist sein gestaltet von Lissy Steffel, Wolfgang Klaschka und einem Team.
Taizé-Gesänge in der „Nacht der Lichter“ am 23.12. stimmen uns auf den Heiligen

Abend ein.
Rudolf Boemer

Advent – Abenteuer - Adventure ?!

Spirits singen am 1. Advent
Zu Beginn des neuen Kirchenjahres singt
der Jugendchor Spirits am 1. Adventssonn-
tag beim Gottesdienst um 10.30 Uhr in der
Heilig-Geist-Kirche. Unter der neuen Lei-
tung mit Manuela Abramowsky und Denise
Erhardt stimmen die Jugendlichen mit
ihren Liedern in den Advent ein. Herzlichen
Dank an die Beiden, die sich bereit erklärt
haben, den Chor zu leiten und herzliche
Einladung zum Gottesdienst!
ES

Ein Teil der Spirits unter der Leitung von
Manuela Abramowsky und Denise Erhardt





Advent und Weihnachten
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Liebe Kranke, liebe pflegende
Angehörige,
liebe Freunde und Bekannte von
älteren oder kranken Gemeindemit-
gliedern!

Wir weisen Sie hier wieder auf das
Angebot der Kranken- bzw. Haus-
kommunion hin.
Viele Menschen können aus ver-
schiedenen Gründen nicht mehr am
Gottesdienst teilnehmen. Sie können
die heilsame Begegnung mit Jesus
Christus in der Kommunion nicht
mehr erfahren. Der Leib Christi – oft selbstverständlicher und ständiger Weggefährte
und Lebensbegleiter – kann nicht mehr im Gottesdienst empfangen werden. 

Die Krankenkommunion bietet die Möglichkeit, diese Gemeinschaft mit Gott und den
Menschen im kleinen häuslichen Rahmen zu feiern. In der Krankenkommunion kann der
Kranke erfahren, dass er mit seiner Krankheit, mit seinem Leid, mit seinem Schicksal
nicht alleine ist. Er kann die Nähe und Gegenwart Gottes spüren. Bitte melden Sie sich
bei Pfarrer Michaelis oder im Pfarrbüro, wenn Sie die Kommunion zu Hause empfangen
möchten oder wenn Sie von jemandem erfahren, der gerne die Kommunion empfangen
möchte. Wir werden einen für Sie passenden Termin vereinbaren.
Bitte melden Sie sich auch, wenn Sie jemanden kennen, der einen Krankenbesuch gera-
de im Krankenhaus wünscht. Da wir vom Krankenhaus keine Informationen bekommen
können, sind wir auf Ihre Mithilfe und Hinweise angewiesen. Gerne besuchen wir Sie
auch dort. 
Gottes Segen und viel Kraft – gerade auch in schwerer Zeit – wünscht Ihnen und Ihren
Angehörigen,

Pfarrer Michaelis und das Pastoralteam

Kranken- und Hauskommunion vor Weihnachten „Verweilen vor dem Herrn“

Herzliche Einladung zum „Verweilen vor
dem Herrn“.  An den Samstag Abenden
besteht die Möglichkeit der Begegnung
mit dem eucharistisch gegenwärtigen
Herrn. Impulse und Stille möchten so dazu
einladen.

Samstag, 26. November
20.00 – 24.00 Uhr in Mariä Himmelfahrt
Sontheim (Beginn des neuen Kirchenjah-
res)

Samstag, 03. Dezember
20.00- 22.00 Uhr in St. Maria

Samstag, 10. Dezember
20.00 - 22.00 Uhr in St. Maria

Samstag, 17. Dezember
20.00 - 22.00 Uhr in St. Maria

MM

„Lobe den Herrn
meine Seele…“

Herzliche Einladung zum Morgen- und
Abendlob in unserer Heilig-Geist-Kirche:

Sonntag, 25.12.22 
08:00 Uhr Morgenlob
18:30 Uhr Abendlob

Montag, 26.12.22:
08:00 Uhr Morgenlob

Freitag, 06.01.23
08:00 Uhr Morgenlob
18:30 Uhr Abendlob

Sonntag, 08.01.23
08:00 Uhr Morgenlob

MM

Zu einem Abend mit Zeit für Stille, Gebet
und Gesängen aus Taizé, zu einer Zeit
Jesus zu begegnen, all das, was uns
beschäftigt im Schein seines Lichtes in
seine Hände zu legen, zu einer geschenk-
ten Zeit auf unserem Weg Weihnachten
entgegen. Hierzu möchte die Nacht der
Lichter dieses Jahr wieder einladen, am
Freitag, 23. Dezember um 19.30 Uhr, in
unserer Heilig-Geist-Kirche. 

MM

„Wait for the Lord – 
Nah ist der Herr“

Herzliche Einladung zum Empfang des
Sakramentes der Versöhnung im Beicht-
gespräch: 
Jeden Samstag um 17.30 Uhr in
der Heilig-Geist-Kirche
Am Samstag, 17. Dezember 2022:
09:30 – 10:15 Uhr: St. Maria
10:30 – 11.15 Uhr: St. Vitus, Burgberg
11:30 – 12:15 Uhr: Mariä Himmelfahrt,
Sontheim

Grundsätzlich können zu jeder Zeit auch
ein Termin mit Pfarrer Michaelis und
Pfarrer Druzkowski vereinbart werden. 

Sakrament der Versöhnung
in der Adventszeit

Bußgottesdienst im Advent: 

„Wenn der Funke ausbleibt…“, Herzliche
Einladung zum Bußgottesdienst am
Sonntag, 11.12.22, um 18:30 Uhr in der
Heilig-Geist-Kirche. 

Adventskränze 

Unterstützen Sie mit Ihrem 
Adventskranz das Projekt Hilfe für
südsudanesische Flüchtlinge in Uganda

Wir binden einen Adventskranz für Sie –
geschmückt und mit Kerzen, oder nur den
Kranz gebunden zum selber verzieren.

Bestellen können Sie die Kränze ab sofort
bei Frau Irmi Satzger, Telefon 07322 22528

Die Abholung und der Verkauf der Kränze
ist am Freitag, 25. November ab 18 Uhr
am Kirchplatz der Heilig-Geist-Kirche, vor
und nach dem Abendgottesdienst.

Die Segnung der Adventskränze ist in allen
Gottesdiensten am 1. Advent. 

E. Keck





Leben in der Gemeinde
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Wer und was ist der Jugendförderkreis?
In den mittlerweile 44 Jahren seit dem
Beginn im Jahr 1978 haben viele engagier-
te Mitglieder unserer Gemeinde durch
Spenden und Aktionen ihren großen Anteil
dazu beigetragen, dass für den Jugendför-
derkreis ein Kapitalstock gebildet wird. Aus
den Zinserträgen und laufenden Spenden
finanzieren wir die Teilzeitstelle eines
eigenen Jugendreferenten in unserer Kir-
chengemeinde Heilig Geist Giengen. Nach
der Genehmigung durch das Bischöfliche
Ordinariat in Rottenburg konnte dann
1983 die erste Anstellung erfolgen.
Bis heute ist diese Stelle besetzt – eine im
Dekanat einzigartige Institution, die das
besondere Engagement unserer Gemeinde-
mitglieder für die kirchliche Jugendarbeit
unterstreicht. Gerade in und nach der
aktuellen Corona-Pandemie hat die
Jugendarbeit eine besondere Bedeutung
für die Kinder und Jugendlichen in der Kir-
chengemeinde.

Neben dem Jugendförderkreis hat die
Kirchengemeinde eine kirchliche „Stif-
tung Jugendwerk“ gegründet. 
Zusätzlich zum Jugendförderkreis wurde
im Jahr 2009 die „Stiftung Jugendwerk“
gegründet, um Kapital auch langfristig für
die Finanzierung der Stelle des Jugendrefe-
renten zu sichern. Diese Stiftung erfüllt
strenge gesetzliche Anforderungen und
unterliegt einer entsprechenden Aufsicht.
Nur die laufenden Zinserträge werden für
die Finanzierung der Stelle des Jugendrefe-
renten verwendet. Zustiftungen können in
einem größeren Umfang als Spenden bei
der Einkommensteuer berücksichtigt wer-
den. Die Verwaltung der Stiftung liegt in
den Händen von Pfarrer Mathias Michaelis
und Dr. Gregor Polifke als Gewähltem Vor-
sitzenden des Kirchengemeinderates.

Die Situation
Um die Teilzeitstelle des Jugendreferenten
zu finanzieren, reichen die Zinserträge aus
dem bestehenden Kapital von rund
200.000 €, davon gut 2/3 langfristig gesi-
chert in der Stiftung, nicht mehr aus. Lau-

fende Spenden und weitere Erlöse aus
Aktionen, z.B. aus der Altpapiersammlung
der Kirchengemeinde, sind zur Deckung
erforderlich. Neben den Spenden ist des-
halb auch ein Ausbau des Kapitalgrund-
stocks der Stiftung wichtig.

Was können Sie konkret tun?

Spenden
Sie machen eine einmalige Spende an den
Jugendförderkreis oder erteilen uns einen
Abbuchungsauftrag über einen laufenden
monatlichen oder vierteljährlichen Betrag.
Ihre Spende trägt direkt zur laufenden
Finanzierung der Stelle unseres Jugendre-
ferenten bei.

Stiften
Sie überweisen uns eine bestimmte
Summe ab 500 €, die in das Vermögen der
„Stiftung Jugendwerk“ übergeführt wird.
Nur die Zinsen aus dem Kapital werden
eingesetzt. Benutzen Sie hierzu mit dem
Hinweis „Stiftung Jugendwerk“ unsere
unten genannten Bankkonten. Stiften ist
eine Vertrauenssache! Nehmen Sie für
weitere Gespräche und Informationen
gerne Verbindung mit Pfarrer Mathias
Michaelis auf.

Was macht ein Jugendreferent/eine
Jugendreferentin?

Er/Sie
• stellt Beziehungen zu Jugendlichen her

und ist Ansprechpartner in allen
Lebenslagen

• ist Ansprechpartner im Jugendhaus
Kaplanei

• entwickelt Konzepte für die Zeit zwi-
schen Erstkommunion und Firmung

• begleitet die Arbeit der Jugendverbände
St. Georgspfadfinder (DPSG), Kolpingju-
gend und Ministranten

• ist eingebunden in die Organisation
und Leitung von Freizeiten

• leitet Ausflüge und Fahrten, u.a. zu
den Jugendtagen

• fördert die Aus- und Weiterbildung
von Gruppenleitern

• vermittelt die christliche Botschaft
von Jesus Christus und macht sie
erfahrbar

• hat zusammen mit dem Pfarrer und
den anderen pastoralen Mitarbeitern
die Seelsorge in der Gemeinde im
Blick

Unser Jugendreferent ist Robert Werner.  

Unser Aufruf
Bitte unterstützen und fördern Sie
nach Kräften unsere kirchliche Jugend-
arbeit in unserer Heilig Geist Gemeinde
in Giengen mit einer großzügigen
Spende.

Für die  Überweisung hier unsere
IBAN-Bankkonten:
DE77 6006 9527 0200 3540 00 -
Volksbank Brenztal
DE89 6325 0030 0001 1339 38 - 
Kreissparkasse Heidenheim

Die Spenden sind steuerlich absetzbar,
die Bescheinigungen stellen wir auf
Wunsch gerne aus.
Herzlich danken wir seitens des Kirchen-
gemeinderates allen Mitgliedern und
Freunden unserer Kirchengemeinde für
das Interesse an unserer Arbeit mit den
Jugendlichen und an unserem Jugendför-
derkreis. Wir wünschen Ihnen eine
erfüllte Advents- und Weihnachtszeit!

Giengen, im November 2022  

Herzliche Grüße
Mathias Michaelis, 
Leitender Pfarrer der Seelsorgeeinheit
Dr. Gregor Polifke,
Gewählter Vorsitzender des Kirchen-
gemeinderates

Katholischer
Jugendförderkreis
Giengen
Einmalig, 
einzigartig weit und breit!

Spendenaufruf 20
22

Zwei Möglichkeiten zur f
reien Auswahl:

• direkt für den J
ugendförderkreis

• oder für die Sti
ftung Jugendwerk





Kinder und Jugendliche
6

Ganz herzlich laden wir Kinder und
Jugendliche ein, bei der Sternsingeraktion
2023 mitzumachen.

Die Proben für Giengen sind jeweils in der
Heilig-Geist-Kirche 

1. Probe am Montag, den 12.12.2022
um 17:30 Uhr. 
Bei dieser Probe schauen wir zusammen den
Film zum diesjährigen Sternsingerthema
„Kinder stärken, Kinder schützen“ in
Indonesien und weltweit an.
2. Probe am Dienstag, den 03.01.2023
um 17:30 Uhr. 
In dieser Probe werden die Gruppen
eingeteilt und die Strecken verteilt.  
Die Sternsinger in Giengen laufen am
Do./ Fr., 05./06.01.2023. Der Gottesdienst
findet am 06.01.2023 um 10:30 Uhr in der
Heilig-Geist-Kirche statt.

Die Proben für Hohenmemmingen und Sachsenhausen sind jeweils in der Familienkirche

1. Probe am Mittwoch, den 14. Dezember um 17.30 Uhr. 
Bei dieser Probe schauen wir zusammen den Film zum diesjährigen Sternsingerthema
„Kinder stärken, Kinder schützen“ in Indonesien und weltweit an.

2. Probe am Dienstag, den 3. Januar um 17.30 Uhr 

Die Sternsinger in Hohenmemmingen, Sachenhausen laufen am 06.01.2023.
Die Aussendungsfeier findet am 06.01.2023 um 09:00 Uhr in der Familienkirche statt.

Diesen Segen schreiben dann die Sternsinger an die Türen in Giengen,  Hohenmemmin-
gen und Sachsenhausen und sammeln für Kinder in Not.

Diejenigen, die sich in Giengen, Hohenmemmingen und Sachsenhausen in den vergan-
genen Jahren angemeldet haben, werden auch weiterhin besucht. Wenn es weitere
Personen gibt, die auch gerne die Sternsinger bei sich zuhause empfangen würden,
können Sie sich bis zum 20. Dezember gerne per E-Mail an hlgeist.giengen@drs.de
(bitte Straße und Hausnummer dazuschreiben) oder telefonisch im katholischen
Pfarrbüro Tel. 07322-96030 melden für Hohenmemmingen bei Claudia Schirm,
Tel. 07322-958854/ Claudia.schirm@gmx.de oder für Giengen bei Elisa Kaszoni,
Tel. 017643211745/ E-Mail: elisakaszoni@gmx.de. 

Wir freuen uns jetzt schon über zahlreiche Sternsinger und Begleitpersonen die bereit
sind, diese Aktion mit zu begleiten. ES

Sternsinger in Giengen, Hohenmemmingen und
Sachsenhausen am 6. Januar 2023

Hast Du Lust 
beim Krippenspiel
mitzumachen?

Damit die Kinderweihnachtsfeiern an
Heiligabend auch in diesem Jahr wieder
bunt, vielfältig und feierlich sind, brauchen
wir Deine Unterstützung! Bei den verschie-
denen Krippenspielen bist Du herzlich ein-
geladen mitzumachen und so Weihnachten
auf besondere Weise mitzufeiern. Hier fin-
dest Du alle Termine im Überblick:

Kinderweihnacht in der Heilig-Geist-
Kirche:
am 24. Dezember 2022, um 16:30 Uhr
(Ansprechpartnerin: Silvia Bäuerle)
1. Probe (mit Rollenverteilung):
Samstag, 26.11., 10:00 Uhr
2. Probe: Samstag, 10.12., 10:00 Uhr
3. Probe: Samstag, 17.12., 10:00 Uhr
Generalprobe: Donnerstag, 22.12., 
16:00 Uhr

Kinderweihnacht in der Marienkirche:
am 24. Dezember 2022, um 15:30 Uhr
(Ansprechpartnerin: Gabi Gröschl)
1. Probe (mit Rollenverteilung): 
Samstag, 26.11., 10:00 Uhr
2. Probe: Samstag, 10.12., 10:00 Uhr
3. Probe: Samstag, 17.12., 10:00 Uhr
Generalprobe: Donnerstag, 22.12., 
15:00 Uhr

Familienweihnacht auf dem Schratenhof,
Hohenmemmingen:
am 24. Dezember 2022, um 17:00 Uhr
(Ansprechpartnerin: Regina Wiedenmann)
1. Probe (mit Rollenverteilung):
Samstag, 03.12., 14:00 Uhr
2. Probe: Samstag, 17.12., 14:00 Uhr
Generalprobe: Freitag, 23.12., 16:00 Uhr

Wenn Du bei einem der Krippenspiele mit-
machen möchtest, dann komm einfach zur
1. Probe. Wir freuen uns sehr auf Dich!
Solltest Du noch Fragen haben, dann
kannst Du Dich entweder direkt bei der
jeweiligen Ansprechpartnerin melden oder
im Pfarrbüro in Giengen.

Für die Vorbereitungsteams:  
Thomas Haselbauer

Herzliche Einladung zum (Klein-)Kindergottesdienst für Familien

Das Kindergottesdienst-Team der kath. Kirchengemeinde lädt alle Familien zu
Sankt Nikolaus am Dienstag, den 06.12.2022 um 17:00 Uhr am Spielplatz „Hasenloch“
beim NaturFreundehaus in Giengen ein! 
Gemeinsam werden wir singen und beten. Anschließend wollen wir den Abend
gemütlich ausklingen lassen. Ihr dürft gerne eine Laterne/Fackel/Taschenlampe und
einen warmen Punsch mitbringen. 

Wir freuen uns schon mit euch gemeinsam zu feiern! Vanessa Bee
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Ende Oktober verbrachten wieder
Kinder der vierten und fünften Klassen
einen fröhlichen Vormittag rund um
das Heilig-Geist-Zentrum. „Spiel und
Spaß“ ist ein Angebot für Jungs und
Mädchen unserer Gemeinde, die in
den letzten Jahren Erstkommunion
gefeiert haben. 

Mit Kennenlernspielen und einem kleinen Impuls starteten
wir in der Kirche. Auf dem Altar entdeckten die Kinder
auch gleich eine Schatzkiste, die uns diesmal durch den
Vormittag begleitet hat: Jedes Kind durfte sich seine eige-
ne Schatzkiste gestalten. Mit Begeisterung wurde gemalt
und geklebt und es entstanden richtige kleine Kunstwerke.
In solch einer liebevoll gestalteten Kiste kann man nun all
das aufbewahren, was einem wertvoll ist. Einige Symbole
für die gemeinsamen Erlebnisse bei diesem Treffen durften
gleich hinein wandern: unter anderem ein Edelstein, der
uns sagt, wie wertvoll ein jeder für Gott ist, ein Smiley für
die Freude beim zusammen spielen und ein Karabiner in
Herzform, der daran erinnert, dass uns Gottes Segen
immer begleitet.
Wir freuen uns schon auf das nächste Treffen!

Silvia Bäuerle, Claudia Schirm, Thomas Haselbauer
und Heike Polifke

Trauerfortbildung 
für die Hospizguppe
Giengen

Für Frauen der Ökumenischen Hospizgrup-
pe Giengen fand am Samstag, 29. Oktober
2022 von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr der
zweite Teil ihrer Fortbildung „Trauer ist
Liebe, die überdauert“ mit der Trauerbe-
gleiterin Frau Hummler-Antoni aus Stutt-
gart statt. Der Untertitel der Fortbildung
vermittelt, was diese Fortbildung für die
Teilnehmenden ermöglichen sollte: 
„Trauerprozesse erleben, verstehen und
begleiten”.

Dabei wurden mit vielen Methoden und
einer Fülle an Angeboten folgende Themen
auf unterschiedliche Weise vermittelt:
Willkommenskultur in der Trauerbeglei-
tung, Erstkontakte in Trauergesprächen
ermöglichen, Selbstfürsorge und Ressour-
cenbewusstsein, Planung und Durchfüh-
rung einer akuten Trauergruppe und
Abschiedskultur  in der Trauerbegleitung.

Der erste, größere Teil der Fortbildung
hatte mit den Themen Trauerbiographie,
Trauermodelle, Symbole und Rituale in der
Trauerbegleitung, Rollenverständnis als
Trauer- und Sterbebegleiterin, Gefühlswel-
ten der Trauernden und der Begleitenden,
Inputs zur Vertiefung eigener Wahrneh-
mung und Auseinandersetzung mit Trauer,
begonnen.

Diese eineinhalb Tage fanden schon am 09.
und 10. September im Heilig-Geist-Zen-
trum statt, der ganze Kurs umfasste 18
Stunden. Die Referentin konnte uns ein
großes Angebot an Materialien und Bei-
spielen aus ihrer Erfahrung im Hospiz St.
Martin in Stuttgart mitgeben.

Mit einem Segensritual in der kleinen
Taufkapelle, für alle sehr beeindruckend,
schloss sie am Samstagabend die Fortbil-
dung ab.

Die Hospizgruppe Giengen feiert nächstes
Jahr ihr 25-jähriges Bestehen und 
die Giengener Bürgerinnen und Bürger
haben ihre Wertschätzung dieser 
nicht immer leichten Aufgabe mit ihrer
Stimme im Sternenkässle Giengen ausge-
drückt. Das Projekt kam bei der Abstim-
mung unte die ersten fünf und wurde auf
den dritten Platz gewählt.

Marianne Banner, Gemeindereferentin 

Unter dem Motto „Fair steht dir
#fairhandeln für Menschenrech-
te weltweit”– stand in diesem
Jahr die Faire Woche vom 16. bis
30. September 2022. Dabei ging
es um menschenwürdige Arbeits-
bedingungen und nachhaltiges
Wirtschaften in der Textil-Liefer-
kette.
Einen kleinen Beitrag dazu leistet
auch die katholische Kirchenge-
meinde seit einigen Monaten.
Die Neugetauften unter drei
Jahren bekommen ein fair
produziertes und gehandeltes far-
benfrohes Lätzchen. Das Logo
wurde von Kathrin Zirn entworfen mit einem Regenbogen und einer Taube passend zur
Heilig-Geist-Gemeinde. 
Das Geschenk ist entstanden aus der Zusammenarbeit des Caritas-Ausschusses und der
Fairtrade-Arbeit in der Kirchengemeinde. Es soll den Eltern und den Kindern Freude
machen und die Verbundenheit zeigen. Und vielleicht kann es uns daran erinnern, dass
beim Einkauf Einfluss auf die Arbeits- und Lebensbedingungen der Produzenten genom-
men werden kann.
Jedes einzelne Lätzchen, das an die Neugetauften ausgegeben wird, entsteht in vielen,
kleinen Schritten und vom Bauern bis zur Näherin geben viele Menschen ihr Bestes, um
die Lätzchen aus fair gehandeltem Baumwollstoff herzustellen. Damit werden Menschen
unterstützt, damit sie einen gerechten Lohn für ihre Arbeit bekommen.

Faire Lätzchen zur Taufe in der katholischen
Kirchengemeinde

Spiel und Spaß unterm Kirchturm

Mechthild Bürsken (Caritas-Ausschuss) und Elisabeth Steffel (Fairtrade-
Gruppe) in der Taufkapelle der Heilig-Geist-Kirche (Foto: Manfred Huber)

ES
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In einer Sitzung des Kirchengemeinderats erklärt Heike Polifke ihren Einsatz als Lehrerin
in der Schulpastoral an der Robert-Bosch-Realschule. Die Aufgaben der Schulpastoral,
wie sie in den Leitlinien der Diözese vorgegeben sind, bestehen darin: „In persönlichen
Anliegen ansprechbar sein, helfen beim Atemholen und Ermutigen vor Prüfungen,
Anbieten eines Raumes der Stille, Einrichten einer stillen Pause, um eine Auszeit im hek-
tischen Schulalltag zu gewähren, sowie das Anbieten von Morgenimpulsen und ein fai-
res Frühstück im Advent“. „Die Schulpastoral will dafür sorgen, dass der Mensch im Sys-
tem Schule nicht aus dem Blick gerät“ betont die Pädagogin und verweist auf die spe-
ziellen Grundlagen einer Schule mit 700 Schülern, 49 Lehrerinnen und Lehrer, den vielen
Eltern, den Hausmeistern und Sekretärinnen. Zu den Leitlinien gehört ein gutes Mitein-
ander, offen sein für Freuden, Sorgen, Hoffnungen und Nöte. „Dasein und Begleitung  in
Krisenzeiten, Orientierungshilfe auf der Grundlage des christlichen Menschenbildes
anbieten“ das sind für die Referentin zentrale Aufgaben, wobei auch die Gestaltung von
Schulgottesdiensten nicht außer Acht gelassen werden darf. Hinzu kommt, die Schüler
zu solidarischem Einsatz ermutigen und Möglichkeiten bieten, um zur Ruhe zu kommen
und Kraft zu tanken. „In konkreten Aktionen geht es immer um das Prinzip der Freiwil-
ligkeit und der Offenheit“ erklärt Heike Polifke und betont: „dass die Ermutigung zum
diakonischen, caritativen Handeln im Vordergrund steht, in der Schule wie im Umfeld
z.B. beim Zusam-Laden, bei einer Sammlung für Geflüchtete aus der Ukraine“. Auch
Fairtrade-Aktionen tragen zur Sensibilisierung für Ungerechtigkeiten in unserer Welt bei.
In den Coronazeiten waren die Möglichkeiten der Schulpastoral sehr eingeschränkt. Für
einen Wiedereinstieg in den Präsenzunterricht sind Impulse erarbeitet worden. „Koope-
rationen mit dem Jugendreferat in Heidenheim und Workshops im Religionsunterricht
zum Thema „Gemeinschaft und Kirche heute“ bereichern das vielseitige Betätigungsfeld
in der Schulpastoral“. 

Rudolf Boemer

Schulpastoral, was steckt dahinter?

Es ist zu schwer! Das elektronische Orgelpositiv mit
20 Registern, das die Zeit während der Orgelsanie-
rung überbrückt, kommt nicht auf die Empore, son-
dern findet Platz in der Marienkapelle. Orgelbauer
Martin Geßner aus Weißenhorn hat mit dem Aus-
bau des Schwellwerks begonnen, das nach vorne in
der Orgel versetzt wird. Es geht darum, die Klang-
wirkung zu verbessern. Anschließend  ist der kom-
plette Ausbau aller Pfeifen angesetzt, die in der
Werkstatt überarbeitet, gereinigt und repariert wer-
den. Nach 40 Jahren ist die Ausreinigung der Orgel
dringend geboten. Und wenn man schon daran ist,
kommen auch die Teilelektrifizierung der Trakturen,
eine Neuintonation des Gesamtwerks, der Einbau einer computergesteuerten Setzeran-
lage und Ergänzungen einzelner Register hinzu. 140.000 € kostet das Projekt, das im
Rahmen eines Finanzierungsplanes von der Diözese genehmigt worden ist. Zuschüsse
der Diözese, Rücklagenentnahmen der Kirchengemeinde und Zuschüsse des Kirchenbau-
vereins sichern die Maßnahme. Spenden der Gemeinde in Höhe von 30.000 € sind dabei
allerdings auch aufzubringen. Die Kirchengemeinde ist daher auf jede Spende angewie-
sen.  Es ergeht der Aufruf an Alle, die Orgelsanierung mit einer Spende zu fördern.  Die
Bankkonten für die Überweisungen können aus dem Impressum dieses GA (siehe 
Seite 11) entnommen werden. Spendenbescheinigungen werden selbstverständlich aus-
gestellt. Geplant ist, dass das königliche Instrument ab Ostern 2023 wieder für Jahr-
zehnte in bestem Zustand bereit steht. Ein neues Klangerlebnis wird die Liturgien und
Gottesdienste zusammen mit einem vielfältigen musikalischen Programm überzeugend
darstellen können. Es fehlt dann hauptsächlich nur noch die sehnlichst erwartete baldi-
ge Besetzung unserer vakanten Kantorenstelle. 
„Vergelt’s Gott“ und ein herzliches Dankeschön für Ihre Spende!  

Rudolf Boemer

Die Sanierungsarbeiten an unserer Heilig-Geist-Orgel
haben begonnen!

SAVE THE DATE

Die letzte Kinder-  und Jugendfreizeit 
war wirklich genial.
Und nun gibt’s auch schon den 
Termin für die nächste Freizeit:
Wir fahren in der ersten Ferienwoche
vom 31. Juli- 4. August 2023
in den Fiegenstall nach Höttingen
Termin unbedingt vormerken!
Infos kommen Anfang des Jahres
RW

SECHS STUNDEN FARBE

JEDEN MITTWOCH von 15.00- 21.00 Uhr
GEÖFFNET

Kaffee und Kuchen.
Selbstgemacht und lecker
Spielecke für Kleine - 
Gesellschaftsspiele für Alle
Abendessen gegen 18.00 Uhr
Mit Freunden verabreden und genießen
Den Abend einfach gemütlich
ausklingen lassen

Alles kostenlos, über eine Spende freuen
wir uns.

Wir freuen uns auf unsere Gäste 
und laden alle sehr herzlich ein.

Das Kaffee OGG Team 
! Sie haben die Ideen - Wir bieten den
Raum !

ENGAGEMENT BRINGT FARBE
JEDEN MITTWOCH VON
15.00- 21.00 Uhr 
Wir suchen 
für unser Kaffee OGG TEAM 
engagierte ehrenamtliche
Mitarbeiter*innen.

Können Sie sich vorstellen, zwei Stunden
Gastgeber*in in unserem Kaffee OGG zu
sein. Mit den Besucher*innen ins Gespräch
kommen, Kaffee und andere Getränke
anbieten, die Tische vorbereiten… einfach
für die Gäste da sein!

Interessierte können sich mittwochs 
im Kaffee OGG (Oggenhauser Str. 14)
melden.

Weitere Informationen:
Robert Werner (07322/954592 oder
Robert.Werner@drs.de) 
Wir freuen uns schon auf Sie!
Das Kaffee OGG Team

Kaffee OGG

Orgelbaumeister Martin Geßner
beim Ausbau und Sichten der Pfeifen.
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Wenige Tage nach unserem Essen am Kirchweihsonntag
erreichte uns von Missio Aaachen ein Bericht zur aktuellen
Situation der Menschen in Uganda, dem Einsatz der Helferin-
nen und den Herausforderungen in der Arbeit und den Nöten
der Menschen.

…Die Lage in Uganda (wie insgesamt in Ostafrika) wird späte-
stens im nächsten Jahr sehr herausfordernd werden. Wieder-
holt gibt es keine nachhaltigen Regenfälle, die die Felder trän-
ken. Zum Zweiten fehlt an den Stellen, wo noch etwas wächst,
der notwendige Dünger – dieser kommt aus Russland und ist
derzeit auf Grund der Sanktionen nicht verfügbar. Zum Dritten
kann aus der Ukraine kein Weizen mehr zugekauft werden. Ins-
gesamt rechnen wir im nächsten Jahr mit einer bedeutenden
Hungerwelle in (Ost-)Afrika. Dafür wappnen wir uns derzeit
und bauen einen Solidaritätsfonds auf, um in solchen Fällen
möglichst schnell und unbürokratisch helfen zu können. Viel-
leicht besteht auch für Ihre Gemeinde die Möglichkeit, hierfür
zu sammeln und etwas beizutragen. Jeder Euro ist wirksam
und wird im nächsten Jahr gebraucht werden. Für Ihr Engage-
ment bedanke ich mich herzlich und sende viele Grüße nach
Giengen…Missio Aachen, Christof Tenberken.

Wir in Giengen können dank Ihrer Mithilfe und Ihren Spenden
einen Beitrag leisten und die Menschen in ihrer Not dank der
Helfer vor Ort ein klein wenig unterstützen.
Wir danken Ihnen, liebe Gemeindemitglieder, für Ihre Spenden
das ganze Jahr über: Beim Fastenessen im März, den Aktionen um Palmsonntag und
Ostern, beim Kirchweihessen im Oktober oder mit Ihrem Adventskranz zugunsten des
Projekts und vielen weiteren kleinen und großen Spenden.

Ausschuss Mission Entwicklung Frieden
Elisabeth Keck

Hilfe für südsudanesische Flüchtlinge in Uganda

Hallo, mein Name ist Kasandra Schütz, ich bin 17 Jahre alt, wohne in Giengen und
mache im kommenden Jahr ein FSJ in der Kirchengemeinde. Ich habe bereits am
18. Oktober begonnen und hatte bei den bisherigen Aufgaben schon viel Freude. 
Besonders freue ich mich auf die vielfältigen Aufgaben, die mich im nächsten Jahr
erwarten.  
Ihre Kasandra   

Auch in diesem Jahr kann sich unsere Kirchengemeinde wieder freuen. Kasandra Schütz
leistet ihren freiwilligen sozialen Dienst (FSJ) bei uns. Sie wird bei der Firmung und
Erstkommunion, im Pfarrbüro, im Kindergarten und im weiteren Gemeindeleben präsent
sein. Ein Schwerpunkt wird das Kaffee OGG werden. Sie bildet mit Kati Walentin und
mir das Kernteam. 
Auch die Jugendarbeit gehört zu ihren Aufgaben und so wird sie oft in der Kaplanei und
der Marienkirche zu sehen sein. 
Am Jugendsonntag, 20. November wird Kasandra beim Jugendgottesdienst in der
Heilig-Geist-Kirche dabei sein. Nach dem Gottesdienst besteht beim Kirchenkaffee
die Möglichkeit zur Begegnung.

Herzliche Einladung.
Euer Jugendreferent Robert Werner 

HERZLICH WILLKOMMEN in unserer Gemeinde

Uganda
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In diesem Jahr nahmen wir an zwei sich
gegenseitig ergänzenden Fortbildungen
teil. Referentin bei der Fortbildungen war
Frau Anke Jelassi, train for office, Ham-
burg.

Das Thema der Fortbildung im Juni lautete
„Zusammenarbeit im Pfarrbüro der Seel-
sorgeeinheit“
Das Fortbildungskonzept setzte sich aus
folgenden inhaltlichen Schwerpunkten 
zusammen:

Zusammenarbeit
- proaktive Chefentlastung – wie halte ich
dem Chef den Rücken frei?
- erfolgreiche Zusammenarbeit im Sekretä-
rinnen-Team „Miteinander statt gegenein-
ander“
- Transparenz am Arbeitsplatz und in der
Arbeitsplanung durch einheitliche Syste-
matik und gegenseitige Verlässlichkeit, wie
z. B. das Festlegen von Regeln und das
Treffen von Absprachen.

Büroorganisation
- „Clean desk“ – aufgeräumter Schreib-
tisch, denn Unordnung stört!
- Standardisierung und Strukturierung von
Arbeitsabläufen 
- gewinnbringende Ordnungsmittel im
Team einsetzen, z. B. ein Aktivbook zum
strukturierten Protokollieren sämtlicher
Vorgänge und Telefonate

Der elektronische Schreibtisch
- E-Mail-Management

Informationsmanagement
- Verbesserung der Kommunikation 
- Weitergabe von Informationen, dadurch
Reduzierung von Rückfragen 

In der zweiten Fortbildung im Oktober zum
Thema „Zeitmanagement und Büroorga-
nisation“ beschäftigten wir uns mit der
Frage „Was sind die Grundlagen für ein
gutes Zeitmanagement?“

Dazu gehören unter anderem eine gute
Arbeitsorganisation, aber auch  Kommuni-
kationskompetenz und Teamfähigkeit. 

Ein persönlicher Fragebogen analysierte
unsere eigene Teamfähigkeit und machte
unsere Rolle im Team deutlich. 

Es wurden uns Zeitfresser und Zeitfallen
aufgezeigt, wie z. B. übertriebenes  Multi-
tasking, Verzetteln sowie das Fehlen von
klaren Zielen.  Zielorientiertes Agieren
sowie Selbstdisziplin stellen wichtige Fak-
toren für ein gutes Zeitmanagement dar.

Ein wichtiger Punkt ist das Setzen von
Prioritäten. Das „Pareto-Prinzip“, auch die 
„20:80-Regel“ genannt, macht das Ver-
hältnis zwischen Aufwand und Ergebnis
deutlich, d. h. dass beispielsweise in 20 %
der Besprechungszeit 80 % der Ergebnisse
fallen. 
Ein weiterer Fragebogen zur Selbstein-
schätzung des persönlichen Zeitmanage-
ments mit anschließender Erstellung eines
individuellen Zeitmanagement-Profils zeig-
te die persönlichen Stärken und Schwach-
stellen eines jeden einzelnen Teilnehmers
auf. Durch viele wertvolle Beispiele aus der
Praxis für die Praxis waren beide Fortbil-
dungsveranstaltungen sehr anschaulich,
informativ und lebendig gestaltet. Auch im
regen Austausch mit den teilnehmenden
Kolleginnen der anderen Kirchengemein-
den konnten wir viele Gemeinsamkeiten
entdecken und hilfreiche Anregungen für
unseren Büroalltag mitnehmen.

Ein ganz herzlicher Dank geht an unseren
Pfarrer Mathias Michaelis für jegliche
Unterstützung und Förderung sämtlicher
Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
sowie das stets offene Ohr für all unsere
Anliegen.

Sabine Frei und Sandra Baamann,
Pfarramtssekretärinnen 

Im Juni diesen Jahres wurde für alle
Gemeinden unserer Seelsorgeeinheit die
Verwaltungssoftware Custos im Rahmen
eines Schulungstages eingeführt.

Die „Inhouse-Schulung“ fand im Heilig-
Geist-Zentrum statt und wurde von unse-
rem Pfarrer Mathias Michaelis organisiert.

Teilnehmer waren die pastoralen Mitarbei-
ter, unsere Kirchenpflegerin Beate Nieder-
berger und die Pfarramtssekretärinnen.

Custos unterstützt sowohl das Pastoral-
team als auch die Pfarramtssekretärinnen 
bei sämtlichen Planungsaufgaben im
Gemeindeverband.

Die Verwaltungssoftware bietet im
Wesentlichen folgende Vorteile:

 zentrale Termin- / Raum- und
Personalplanung
 verhindert Terminüberschneidungen
und Doppelarbeit
 informiert übersichtlich über alle Gottes-
dienste, Veranstaltungen und sonstige
Termine aller Gemeinden der Seelsorgeein-
heit

Sandra Baamann und Sabine Frei,
Pfarramtssekretärinnen

Fortbildungstage der Pfarramtssekretärinnen

Lourdes - Pilgerreise

Einführung der 
Verwaltungssoftware Custos

Wir fahren nach Lourdes!

Herzliche Einladung zur Pilgerreise nach
Lourdes vom 7. bis 12. Mai 2023.
Ein Flyer liegt im Pfarrbüro aus, Informa-
tionen und Anmeldung
im Pfarrbüro Burgberg (Tel. 07322/5269)
oder bei Herrn Müller (Tel. 07322/5740).
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag 09.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 14.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14.30 - 18.00 Uhr
Freitag 09.30 - 12.00 Uhr

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311

E-Mail: 
kirchenpflege-hlgeist.giengen@drs.de

Konten: Kath. Kirchenpflege
Bankverbindung Volksbank Brenztal
BIC:    GENODES1RNS
IBAN: DE77 6006 9527 0200 3540 00

Bankverbindung Kreissparkasse Heidenheim
BIC:   SOLADES1HDH
IBAN: DE89 6325 0030 0001 1339 38

Pastoralteam:
Leitender Pfarrer Mathias Michaelis:
Büro: Tel. 07322/960312
Pfarrhaus: Tel. 07322/960313
E-Mail: mathias.michaelis@drs.de
Notfalltelefon: 07322/960319

Pfarrer Antoni Druzkowski:
Tel. 07325/922675
E-Mail: antoni.druzkowski@drs.de

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 07322/960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Marianne Banner:
Tel. 07322/960317
E-Mail: marianne.banner@drs.de

Jugendreferent und Ehrenamtskoordinator
Robert Werner:
Tel.07322/960325
Tel. 07322/954592

Redaktionsschluss 
für die Weihnachts-Ausgabe 11/2022
(Zeitraum 16.12.2022 – 20.01.2023)

Dienstag, 06.12.2022

Nach zwei Jahren „Vesperkirche – anders“
mit vielen Einschränkungen, ist die Hoff-
nung und Sehnsucht groß, bei der Vesper-
kirche 2023 wieder gemeinsam am Tisch
zu sitzen. 

Trotz Unsicherheiten und Energiekrise ist
geplant, die Türen der Vesperkirche vom
15. – 29. Januar 2023 zu öffnen.       

Wir freuen uns darauf, wenn die Vesper-
kirche in diesen schwierigen Zeiten ein
Zeichen der Hoffnung sein kann. 

Wie gewohnt, soll das Herz vieler Men-
schen durch eine warme Mahlzeit, freund-
liche Blicke und Gespräche, gemeinsame
Gottesdienste, ermutigende Worte, Musik
und viele wohltuende Begegnungen
erwärmt werden.       

Dazu brauchen wir viele, die wieder gerne
in der Vesperkirche mithelfen, denn
Vesperkirche ist nur im großen Miteinan-
der möglich!

Ab 1. Dezember hängen in der Stadtkirche
(Westeingang, Turmseite) die Listen, in die
sich Mitarbeitende eintragen können.

Auf das Miteinander freut sich das Leitungsteam Vesperkirche
Heidi Haffter, Waltraud Hörsch, Maria Konold-Pauli

16. Vesperkirche

Meditatives Tanzen

Herzliche Einladung zum
Meditativen Tanzen im
Heilig-Geist-Zentrum am 

Donnerstag 
17.11.2022
15.12.2022
19. 1.2023 um 19.00 Uhr 

Brigitte Rettenberger 
Tel. 07322-4802
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Am unteren Rand des Bildes sieht 
man Menschen. 

Eine Mutter sitzt mit ihrem Kind
am Boden – ihr Gesichtsausdruck
ist traurig. Die Arme des Säuglings
hängen kraftlos herunter. 
Ein anderer Mensch liegt am
Boden. Er bekommt nichts mit.
Schläft er? Ist er enttäuscht vom
Leben? Ist ihm egal, was passiert? 
Ein anderer steht, auf Krücken
gestützt, erwartend und dem Kom-
menden zugewandt. 
Und neben ihm steht einer mit den
Händen in der Hosentasche da –
mal abwarten was da kommt? 
Und da sind noch drei weitere
Gestalten - Kinder. Sie sind in
Bewegung und hellwach, haben die
Arme erhoben. Winken sie? Erwar-
ten sie voller Freude das Anlegen
des Bootes? 
„Ankunft des Herrn“ nennt die
Künstlerin Beate Heinen ihr Bild.
Und es ist eng verknüpft mit dem
Lied: „Es kommt ein Schiff geladen“.
Das Schiff kommt auf einem Wel-
lenmeer, so groß und dominant,
dass man fast übersehen könnte:
Noch ist es nicht so weit: Die
Ankunft steht noch bevor. 
Maria ist in dem Lied das Boot, das
die kostbare Ladung, den Sohn Got-
tes, zu den Menschen bringt: zu
denen, die in Not leben, die resig-
niert und freudlos geworden sind;
auch zu all denen, die aufnahmebe-
reit und offen, fröhlich und unvor-
eingenommen sind; aber auch zu
den Skeptikern, mitten hinein in die
Welt, die auch meine und unsere
Welt ist. 
Die Ankunft des Herrn – das ist
nicht nur ein Bild, nicht nur ein
besungenes Motiv, es zeigt uns:
Gott will ankommen bei jedem von
uns. Die Ankunft Jesu in unserem
Leben steht bevor – jeden Tag neu,
jede Minute, in der wir nachsinnen,
uns freuen, beten, leiden und auf-
geben wollen.

Stehen wir bei den Hoffenden, die Gottes Kommen erwarten in unserem
Leben, in unserem Alltag, in unseren Fragen, in den Schmerzen, in den
Sorgen um die Familie und unsere Welt? Oder sind wir eher skeptisch, ob
der Rede vom Kommen Gottes zu trauen ist? 
Wir können beitragen, dass Gott bei mir als Mensch ankommen kann.
Findet Gott einen Anlegeplatz in meinem Leben – heute und in diesem
Advent? 

Elisabeth Steffel






